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Preis für Ehrenamtliches Engagement 2017 
„Integration - von der Willkommenskultur zur Bleibestruktur" - Pteis für Integratives Bauprojekt an der Erlenbachschule 

Abb. zeigt Outlander Edition 100+ 2.2 D1-D 4WD Automatik. 

Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA. 
Der klassisch-elegante Familien-SUV Outlander Edition 100. 

~ Infotainment-System 
mit Smartphone-Anbindung 

~ Zwei-Zonen-Klimaautomatik 

~ Rückfahrkamera 

~ Sitzheizung vorn 
u.v.m. 

Outlander Edition 100 2.0 
MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang 

22.990 EUR 

Auszug aua AUTO TESr-

"ER 'ICE·S 2017 
J.D.POWER 

l Platz„ 
MITSUBISHI MOTORS 

• 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unterwww.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Outlander Edition 100 2.0 MIVEC CtearTec 
2WD 5-Gang Kraftstoffverbrauch (1/100 km) innerorts 8,4; außerorts 5,7; kombiniert 
6,7. C02-Emission kombiniert 155 g/km. Effizienzklasse D. OutlanderEdition 100+ 
2.2 DI-O 4WDAutomatik Kraftstoffverbrauch (1/100 km) innerorts 6,9; außerorts 5,2; 
kombiniert 5,8. C02-Emission kombiniert 154 g/km. Effizienzklasse C. Outlander 
Kraftstoffverbrauch (1/100 km) kombiniert 6,7-5, 1. C02-Emission kombiniert 155-
134 g/km. Effizienzklasse 0-A. 

•• Quelle : AUTO TEST der Kaufberater Nr. 5 August/ September 2017 zum Platz 1 der Marke MITSUBISHI MOTORS 
in der J.D. Power 2017 German Customer Service Index (CSI) Study SM 

Auto Kaiser GmbH & Co. KG 
Limburger Str. 51-53 
65604 Elz 
Telefon 06431/9530 -0 

„Sie alle tragen mit 
Ihrem Engagement 
dazu bei, dass unse­

re Welt freundlicher, unsere 
Gesellschaft sozialer und to­
leranter wird", lobte Sozial­
und Integrationsminister 
Stefan Grüttner die Preisträ­
ger. Er hat am Dienstag - am 
Internationalen Tag des Eh­
renamts - im Biebricher 
Schloss in Wiesbaden die 
Landesauszeichnungen für 
ehrenamtliches Engagement 
an acht Gruppen und acht 
Einzelpersonen vergeben. 
Die Auszeichnung erhielt 
auch das integrative Baupro­
jekt der Erlenbachschule Elz 
unter Leitung des Förderver­
eins der Schule sowie des 
Ökumenischen Arbeitskrei­
ses Flüchtlingshilfe. 

Sonja Peichl hatte das Pro­
jekt 2015 unter dem ausge­
schriebenen Motto „Integra­
tion - von der Willkommens­
kultur zur Bleibestruktur" ins 
Leben gerufen und versucht, 
,,zwei Fliegen mit einer Klap­
pe zu schlagen". 

Integrationsmaßnahmen 

Als Mitglied des Flüchtlings­
helferkreises suchte man 
händeringend nach sinnvol­
len Integrationsmaßnahmen 
für die neu angekommenen 
Menschen in Elz, während 
man im Förderverein der 
Schule darum bemüht war, 
den miserablen Umständen 
des Außengeländes an der 
Schule ein Ende zu setzen . 
Schnell war klar, dass man 
beide Aufgaben optimal ver­
zahnen konnte und dadurch 
sogar Zeit und Geld sparen 
konnte. Sonja Peichl erarbei­
te mit einem Spielplatzpla­
ner pädagogisch hochwertige 
Spiellandschaften für die bei­
den Schulhöfe und generier­
te die annährend 90 000 
Euro über Fördermittel und 
Spendenaktionen. In weni­
ger als 18 Monaten gelang es 
nirht nnr 7.wei Sniel - und Er-

Geschenke 
Beate Seibert-Simon 
sucht Geschenkpaten für bedürftige Kinder­
garten-Kinder. Sie hat 
in der Schatzkiste Körb­
chen für diejemigen 
aufgestellt, die norma­
lerweise nichts bekom­
men. Wer noch etwas 
reinlegen möchte,\ ha1 
noch bis Mitte nächste1 
Woche Gelegenheit da­
zu. 

Jörg Mollandin (Elternvertreter}, Besim Bungi (Flüchtlingsvertreter), Ute Möbius (Lehrervertreterin), Son­
ja Peichl (Projektinitiatorin), Sozialminister Stefan Grüttner und Bürgermeister Horst Kaiser (v.l.). 

bauen, sondern auch mehr 
als 300 Personen aus 20 Na­
tionen für ehrenamtliche Ar­
beit zu begeistern und eine 
sinnvolle Integrationsplatt­
form in Elz aufzusetzen. 
Schüler, Lehrer, Eltern und 
Flüchtlinge - alle halfen mit 
und zeigt~n wie gelebte Inte­
gration in Elz aussieht . Gemi­
sche Teams aus Einheimi­
schen und Flüchtlingen bau­
ten Brücken und ließen Vor­
urteile gar nicht erst aufkom­
men. Es zählte der Mensch, 
der mit einem den Hammer 
schwang und das Wort 
Flüchtling war schnell in Ver­
gessenheit geraten. 

Freundschaften 

Viele Freundschaften ent­
standen. Kleidung wurde 
verschenkt, Wohnungen ver­
mittelt und bei der Jobsuche 
geholfen. Zur Ehrung nach 
Wiesbaden reisten als maß­
geblicher Helfer in der El­
ternschaft, Jörg Mollandin, 
als unersetzbar er Helfer un­
ter den Flüchtlingen, Besim 
Bungi, als stets hilfsbereite 
Lehrervertreterin die stets 
die Kinderbetreuung auf der 
Baustelle übernommen hat -

initiatorin und - lenkerin 
Sonja Peichl sowie Bürger­
meister Horst Kaiser, der das 
Projekt von Anbeginn unter­
stützt hatte. Verhindert wa­
ren als Schülervertreter, Fa­
bio Testai, sowie als maßgeb­
liche Helferin unter der Leh­
rerschaft, Winnie Schwarz. 

86 Bewerbungen 

Die Geehrten erhielten ne­
ben der Landesauszeichnung 
,,soziales Bürgerengage­
ment" in Form einer Skulptur 
auch ein finanzielles Danke­
schön in Höhe von 300 Euro 
für ihren Verein oder Organi­
sation. Die Landesauszeich­
nung „soziales Bürgerenga­
gement" wurde am Dienstag 
zum fünfzehnten Mal verlie­
hen. In diesem Jahr lagen 
der Jury 86 Bewerbungen 
vor. 

In Hessen ist die Bereit­
schaft, sich ehrenamtlich in 
den verschiedensten Lebens­
bereichen zu engagieren, au­
ßerordentlich groß. Rund 
2,4 Millionen Ehrenamtliche 
und Freiwillige setzen sich 
für die Gemeinschaft ein, um 
sremeinsam mit anderen 

tun und direkt vor Ort etwas 
zu bewegen. 

Cllrlstlln DoR GnM 
Meisterbetrieb Heizung Sanitär 
Erbachtal 26 • 65604 Elz 
Tel. (06431) 580667 
kontakt@christiandoll-elz.de 
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BESTATTUNGE~ (i) 

IIIMtFI~ r0 
Elz· Weberstraße 53 (06431) 580995 
Hadamar· Neugasse 16 (06433) 25 59 

www.bestatter-vogel.de 

Kostenlos 
marken 

in Elz 

Parkscheibe 
nicht 

ven?essen! 

Bestattungsinstitut 

ScbeRrneu. 
Erd-, Feuer- u. Seebestattun 

• Tag-undNai 
dienst 

• Erledigung 
sämtlicher 
Formalitäten 

e Sterbevorsor 

e Uberführung 
ln-/Ausland 

65604 Elz, Freiherr-v.-Stein-Str. 
Tol n1,;1~1 /'i~4 84. Fox 5802 


